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Lüdenscheid. Beim Lüden-
scheider Standesamt wurden
folgende Sterbefälle regist-
riert:
Klaus Hampel, Versestraße

52, ist am 5. Juli im Alter von
69 Jahren verstorben. Die
Trauerandacht findet am Frei-
tag, 9. Juli, um 14 Uhr in der
Kapelle des evangelischen
Friedhofes Brüninghausen
statt.
Ilse Schnücker geb.

Schmidt, Bonhoefferstraße
11, ist am 2. Juli, im Alter von
82 Jahren verstorben. Die
Trauerandacht findet amDon-
nerstag um 11 Uhr in der Kir-
che Oberrahmede statt.
Anneliese Wolff geb.

Schmidt, Am Eisenberg 7, ist
am 4. Juli, im Alter von 87 Jah-
ren verstorben. Die Traueran-
dacht findet am Freitag, 9. Juli,
um 9 Uhr in der Kapelle des
evangelischen Friedhofes Brü-
ninghausen statt.
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Lüdenscheid. In dringenden
Fällen sind am heutigen Mitt-
woch folgende Ärzte in der
Kreisstadt Lüdenscheid zu
erreichen:
Ärztlicher Notfalldienst:

von Mittwoch, 13 Uhr, bis
Donnerstag, 7 Uhr, unter � 1
92 92 zu erfragen. Schalks-
mühle/Heedfeld: Heinrich
Lehmkühler, ~ 0 23 55/
12 29.
Augenarzt: Der augenärztli-

che Notdienst ist unter der
zentralen Notfallnummer ~
0180/3 93 80 00 zu erfragen.
Zahnarzt: Lüdenscheid/

Schalksmühle/Heedfeld: Der
zahnärztliche Notdienst ist
unter ~ 0 23 51/2 29 96 zu
erfragen.
Apotheken-Notdienst:

Heute versieht die Franken-
Apotheke, Frankenstraße 1,
� 0 23 51/38 04 50, den Not-
dienst. Der Wechsel in der
Dienstbereitschaft erfolgt täg-
lich um 8.30 Uhr.
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Lüdenscheid. In der Stadtbü-
cherei sind im Juli während
der Öffnungszeiten testweise
weniger Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Einsatz. Damit
wird nach dem entsprechen-
den Beschluss des Kulturaus-
schusses eine Empfehlung der
verwaltungsinternen Betriebs-
untersuchung in der Praxis
ausprobiert. Die jährlichen
Kosten der Einrichtung sollen
mit Hilfe dieser Maßnahme
deutlich reduziert werden,
ohne die Öffnungszeiten der
beliebten Einrichtung am
Graf-Engelbert-Platz einzu-
schränken. Das Team der
Stadtbücherei bittet um Ver-
ständnis für notwendige Ver-
änderungen beim gewohnten
Service. Die Nutzerinnen und
Nutzer der Stadtbücherei
haben die Möglichkeit, ihre
Meinungen und Erfahrungen
in dieser Testphase im Verlauf
des Monats Juli mitzuteilen.
Dazu liegen Umfrage-Bögen
aus.
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Lüdenscheid. Die Johannes-
Kirchengemeinde am Lär-
chenweg lädt alle Interessier-
ten zum nächsten Offenen
Kreis am Donnerstag, 8. Juli
um 20 Uhr ein. Als Gast wird
Ingrid Weiland erwartet, die
zum Thema „Die Hutterer -
ein Leben wie die Urchristen“
einen Vortrag halten wird.
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Lüdenscheid. Die Ehrenamt-
Börse ist am heute von 10 bis
14 Uhr auf dem Sternplatz
gegenüber „Hulda“ mit einem
Informationsstand vertreten.
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Regionalredaktion Märkischer Kreis
(Newsdesk): Ralf Münstermann (Leitung),
Ronald Pfaff (Stellvertreter).
Kreissport: Klaus Jürgen Dei.

Redaktionsleitung Lüdenscheid:
Rolf Peter Bähner.

Stellvertreter:
Michael Nürenberg, Klaus Tiedge.

Adresse: Sauerland-Center, Sauerfelder
Straße 2, 58511 Lüdenscheid.

Leserservice:
Reiseland, Knapper Straße 2,
58507 Lüdenscheid.
Telefon 01802 404076 (6 Cent/Anruf aus
dem Festnetz d. dt. Telekom).
E-Mail: leserservice@.
westfaelische-rundschau.de.

Druck:
Druck- und Verlagszentrum Hagen
Abbestellungen sind nur zum Quartalsen-
de möglich. Die Abbestellung ist schriftlich
bis zum 5. des letzten Quartalsmonats an
die Geschäftsstelle zu richten.
Bei Nichtbelieferung im Falle höherer
Gewalt, bei Störungen des Betriebsfrie-
dens, Arbeitskampf (Streik, Aussperrung)
bestehen keine Ansprüche gegen den Ver-
lag.
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Regionalredaktion Märkischer Kreis
(Newsdesk): (02351) 1063-30
Telefax: (02351) 1063-68
E-Mail: mk.newsdesk
@westfaelische-rundschau.de

Kreissport: (02351) 1063-20
Telefax: (02351) 1063-68
E-Mail: mk.sport
@westfaelische-rundschau.de

Lokalredaktion:
(02351) 1063-33
Telefax Lokalredaktion:
(02351) 1063-45
E-Mail Lokalredaktion: luedenscheid
@westfaelische-rundschau.de

Geschäftsanzeigen:
Kalver Straße 18, 58515 Lüdenscheid
Tel.: (02351) 3627-0
Telefax Anzeigen:
(02351) 3627-27
E-Mail: anzeigen.luedenscheid
@waz-mediengruppe.de
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Telefon: 01802 404076*
Sie erreichen uns mo. bis fr. 6 - 20 Uhr,
sa. 6 - 14 Uhr, so. 15 - 20 Uhr
Telefax: 01802 404086*
E-Mail: leserservice
@westfaelische-rundschau.de
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Anzeigen aufgeben:
www.online-aufgeben.de
Telefon: 01802 404036*
Sie erreichen uns: mo. bis fr. 7.30 - 18 Uhr
E-Mail: siehe Impressum
*6 Cent pro Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkta-
rif max. 42 Ct. / Min.
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Abschlussfeier der 10er in der Adolf-Reichwein-Gesamtschule – 20 Abgänger haben Lehrvertrag in der Tasche

Lüdenscheid. Eine feierliche
und emotionale 10er-Ab-
schlussfeier erlebte die Städti-
sche-Adolf-Reichwein-Ge-
samtschule Lüdenscheid.
Neben der Zeugnisausgabe
wurden auch etliche Schüle-
rinnen und Schüler für ihre
Verdienste außerhalb des
Unterrichts geehrt.
Nach den Grußworten der

Abteilungsleiterin Annette
Steegmanns und einer kurzen
Präsentation des Darstellen &
Gestaltenkurses von Monika
Rode lobte Schulleiter
Michael Lohr in seiner
Abschiedsrede vor allem das
ausdauernde und zielorien-
tierte Arbeiten der Schülerin-
nen und Schüler und verwies
insbesondere auf die Schüle-
rin Ronja Baginski, die für
ihren traumhaften Noten-
durchschnitt von 1,0 vom
Schulministerium ausgezeich-
net werden wird und sich nun
für ein Jahr in den USA schu-
lisch weiterbildet. „Wir als

Schule sind stolz auf eine solch
fantastische Leistung und es
beweist auch, dassdieGesamt-
schule ihre Versprechungen
eingehalten hat“, verwies
Lohr auch auf die Leistungen
der lehrenden Kollegen.
„Die Schülerinnen und

Schüler haben gelernt, sich
Herausforderungen zu stellen.

Leider sindaucheinigewenige
dabei gewesen, die ihr Poten-
tial nicht ausgeschöpft und
gute Tipps nicht angenommen
haben“, äußerte der Schullei-
ter durchaus auch Kritik, um
abschließend allen Abgängern
viel Glück und Erfolg für die
Zukunft zu wünschen.
Für ein gutes Drittel der 149

Schülerinnen und Schüler
liegt diese an der Gesamtschu-
le. 60 Jugendliche haben ihre
Qualifikation für die Oberstu-
fe erreicht, manche davon
haben sich dennoch für eine
Ausbildungsstelle entschie-
den.
Weitere 50 Schülerinnen

und Schüler verlassen den
Wehberg mit einem mittleren
Schulabschluss, 35 Lernende
mit einem Hauptschulab-
schluss.
Lediglich vier Jugendliche

bleiben ohne Abschluss. Über
20 Abgänger haben bereits
einen Ausbildungsvertrag
unterschrieben, viele weitere
Schülerinnen und Schüler
zieht es zur Gertrud-Bäumer-
Schule, zum BKT am Raithel-
platz oder zur Eugen-Schma-
lenbach-Schule in Halver-Os-
tendorf.
Geehrt wurden für ihr gro-

ßes soziales Engagement
außerhalb des Unterrichts die
Streitschlichter, die Coaches,

die jüngeren Schülern bei
Mathematik- und Englischauf-
gaben unterstützten, und die
Fußball-Stadtmeister.
Nach der Zeugnisausgabe

hielten die Schülerinnen und
Schüler eine kurze Rede, um
sich anschließend mit einem
eigenen Song zu verabschie-
den. fab

Die 10er Klassen der Adolf-Reichwein-Gesamschule erlebten eine
emotionale Zeugnisvergabe. Foto: Fabian Dilks

Blumen für gute Noten.
Foto: Fabian Dilks
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Lüdenscheid. Der Arbeits-
kreis Kamerun der Versöh-
nungskirchengemeindemacht
sich zur Zeit für sein Projekt
Baigom ganz besonders stark,
für das für die Dauer von rund
zwei Jahren im Rahmen der
besonderen Förderung durch
die Stadt Lüdenscheid jeder
gespendete oder erwirtschaf-
tet Euro mit 20 Cent bezu-
schusst wird. Pfarrerin Barba-
ra Fahl-Njayou, Christel
Fischer und Jugendreferentin
Sina Schulz, die drei „Moto-
ren“ dieses Arbeitskreises,
setzten sich am vergangenen
Sonntag beim Gemeindefest
im Stadtteil Bierbaum durch
den Verkauf von Textilien und
kunstgewerblichen Artikeln
für das Schul- und Gemein-
schaftszentrum in dem Dorf
Baigom ein.
Heute laden sie von 15 bis

16.30Uhr zu einer ostafrikani-
schen Kaffeezeremonie ins
Gemeindezentrum der Erlö-
serkirche ein, die von einer
Eritreerin zelebriert wird. Das
dritte der zur Zeit im Zusam-
menhang mit dem Gemeinde-
projekt anstehenden großen
Ereignisse ist dasAfrikafest für
jung und alt, zu dem die Ver-
söhnungskirchengemeinde
am Sonntag, 11. Jul unter dem
Motto „Alles, was atmet, lobt
Gott“ einlädt . Um ca. 12 Uhr
wird dann ein munteres „afri-
kanisches“ Treiben rund um
die Erlöserkirche eröffnet.

Die Fräsarbeiten auf der Sauerfel-
der Straße sind in vollem Gange, wäh-
rend sich der Verkehr über die übrig

gebliebene Fahrbahn quält. Bis zum 18.
Juli soll die Straße wieder nutzbar sein.
Wer es vermeiden kann, sollte den

Abschnitt bis dahin umfahren. Denn
auch auf der Kölner- und Weststraße
kommt es zu Stockungen, weil auch hier

für die geänderte Verkehrsführung
Spuren eingezogen werden mussten.

WR-Foto: Guido Raith
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Lüdenscheid. Am Samstag,
10. Juli, bietet der AWO-Orts-
verein ab 9.30 Uhr an der
Marienstraße 17 (Lüden-
scheiderAltstadt) ein reichhal-
tiges Frühstücksbuffet für
Jedermann an. Interessierte
sollten einfach mal vorbei-
schauen oder können sich
telefonisch informieren bei
Frau Schmidt unter � 02351-
24960.
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AWO-Büro in Familienbildungsstätte übernimmt MK-Mütter

Florian Hesse

Lüdenscheid. Dem Verein für
Tages- und Pflegeeltern e. V. in
der Kluser Schule steht Kon-
kurrenz fast in Sichtweite ins
Haus.
Die Arbeiterwohlfahrt, die

die Betreuung und Vermitt-
lung von Tagesmüttern für das
übrige Kreisgebiet überneh-
men soll, wird ihr entspre-
chendes Büro in der Familien-
bildungsstätte am Duisberg-
weg einrichten.
Allerspätestens zum Ende

dieses Jahres würde damit das
neue AWO-Büro am Duis-
bergweg Anlaufstelle für etwa
80Tagesmütter, die indenMK-
Städten ohne eigenes Jugend-
amt und damit ohne eigene
Vermittlung die Kinderbetreu-
ung als Alternative oder
Ergänzung zum regulären
Kindergarten anbieten.
So entstehe die Konkur-

renzsituation, die man vermei-
den wollte, sagte auf WR-An-
frage die Vorsitzende des seit
35 Jahren inLüdenscheid agie-
renden TuPf-Vereins, Ulla
Nagel. Nach entsprechenden
Beschlüssen des MK-Jugend-
hilfeausschusses ist für sie klar,
dass eine halbe Stelle zur

Betreuung und Beratung der
MK-Tagesmütter zum Jahres-
ende wegfällt.
So verliert TuPf die Hälfte

der betreuten Tagesmütter an
AWO beziehungsweise den
Märkischen Kreis, der für den
Aufbau der neuen Organisa-
tion vielmehrGeld ausgibt, als
für das einstige Modellprojekt
in derKluser Schule je zurVer-
fügung stand. Mehr als
100 000 Euro stellt der Kreis
jährlich dafür zur Verfügung.
Für Gesprächsstoff zwi-

schen den Jugendämtern von
Kreis und Stadt Lüdenscheid
dürfte auch sorgen, dass der
Kreis die Qualifizierung der
Tagesmütter voll übernimmt.
Die sitzen dann in den glei-
chen oder sogar den selben
Kursen wie die Lüdenscheider
Tagesmütter, die aber die Hälf-
te derGebühren von 160 Euro
aus eigener Tasche bestreiten
müssen.

� Tagespflege ist die preiswer-
teste Möglichkeit, in ausrei-
chendem Maße Plätze für
unter Dreijährige bereitzustel-
len.

�Bis 2013 soll es einen Rechts-
anspruch im U3-Bereich
geben mit einer Quote von 35
Prozent des Jahrgangs. 30
Prozent davon sollen Tages-
pflegeplätze sein.
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Kosten- und Zeitdruck

Bunt und spannend ging es bei dem Sommerfest unter
demMotto Zirkus“ zu, zu dem der Johannes-Falk-Kinder-
garten eingeladen hatte. Erzieherinnen und Eltern leiteten
die Workshops, in denen die Kleinen die verschiedensten
Zirkusnummern einstudieren konnten:Tierdressuren,
„Zauber“-kunststücke und Balance-Acts. Für alle kleinen
Zirkuskünstler, zu denen auch noch Feuerspucker und
Akrobaten gehörten, gab es viel Applaus. Foto: Ingrid Weiland
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